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Einzifles Organ der Stadt Eltville,
weiches im eigenen tierlag technisch wie re«
dakttoneH vollständig feibfl hergesteilt wird . .

'Ltt ..« rimi« Bksbchttt ",vttWillicht zeitii, Ille sliUltischr« «mtlicht» BtkmtUchRgeii.
49. Jadrg.

M 15. Eltville,  Dienstag , den 19. Tebntar 1918.

Der Krieg Kal mit Russland von neuem begonnen
Vormarsch im Osten.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeflHtlicbe
Bekanntmachungen.

W,Ka«»tmach«»t.
«um Schlußsatz unserer Bekanntmachung rvm IS.

Januar dl. I ».. b'vrffent» Sch«afspvertilgu «a, wnd
rniiaetittt daß dir Stadtverwaltung las in Aussicht ge»
stellte AuSbrennen für Privatpersonen mangels evpirltus
nicht au,führen kann. Die betreffenden Personen baden
daher selbst die zur Bekäirpsung der Schnakenploge sonst
vorgesehenen Ma«nahmen zu besorgen.

Eltville,  den 13. Februar 1918.
Der Magistrat.

KeKa«»tm«chee»<.
«m « lMw «ch. den 20. ds. Mt«.. vormittags von

9 ühr ad, wird in den hiesigen Lebensmittelgeschäften
Malchaffae abgegeben.

Auf den«ops der Haushaltung entfallen 135 Gramm-
Es kästen die 125 « ramm 13 Pfg.

Der » erkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von: ,

Holland die Nummern
Wahl 51—3
Bickel
Höver
Hermanns
Rcioheimer
Watzelhan
Buchtal
Müller
Schuster .
«onsum-Berein
Latsch« ,
Höhn
Hoehl

-50
-103

10,- 151
152—201
202—255
,58—30,
304—348

-898
-4,8
-573
-690

691—789
790—88,
900—u. folg.

»49-
399-
459-
573-

n rr

Itrlruber und Besuche erholten auf ihren Bezugsschein
ien Malzkaffee bei Hochl.

Eltville,  den 15. Februar 1918.
Städtische Wareust.-lle.

Am des Namens willen.
^ tan ® Uitllll

(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot.»
' Ohne Mittel , mir das Leben erträglich zu ge¬
statten ohne jede Berufsarbeit , die alle die öden Stunden
ausgef'üllt hätte, war ich dem Sterben nahe vor Lebens¬
überdruß und Langeweile . Ich nahm endlich meine Zu-
flucht zum Spiel , um hierdurch die Mittel zu besseren Zer¬
streuungen zu erhalten , und tat es mit wechselndem Gluck.

Die geringen Summen , welche Du mir sandtest, waren
ja nur ein Tropfen auf heißem Stein , das wirst Du Dir
selbst sagen müssen. Ich habe Ehrenschulden, die ick) nicht
tilgen kann. Tritt Du noch einmal für mich ein, Melanie,
oder Du treibst mich zu einer Verzweiflungstat . - Schicke
mir sofort fünftausend Taler ; es muß Dir auf irgendeine
Weise getingen, denn in kurzer Zeit erhältst Du ja alles
verdoppelt zurück. Noch wenige Tage , und ich bin am
Ziel ; Du kannst mich nicht dicht vor dem re enden Hafen
scheitern lassen wollen. Um alter Zeiten willen mußt Du
mich retten . Wie es mich dürstet, die Millionen zu ge¬
nießen, nachdem ich zwei Jahre lang einem Bettler gleich
gedarbt I Fürwahr , ich habe sie mühevoll genug verdient.
Melanie , ich hoffe aus Dich, Dein Gewissen wird Dir sagen,
daß Du mich retten mußt."

Ulrike hatte geendet. Sie wurde nicht ohnmächtig, sie
schrie nicht auf in ihrer Herzensqual; aber ihr Gesicht

ihre Kechlr auf
geltend machen.

Beka«»1« »che»ß.
Am MMm. ch, den 20. rs. Mt,.. vormittags von

11 _ 12 1/ Uhr , wird im Städtischen Laden DorrMisch-
gernüs» undD- rrk»hlr»3«n verkauft. Bezugkberech.
tiat fun sämtliche Haushaltungen.

ES kostet: „
das Psuvd Dörrmi ckslmüse Mk. 1.90

H H Dörrkohlraben „ 1-1®.
Eltvi  1 ie,  den 15. Februar 1818.' Städtische Warenstelle.

nMaKtttmuMl « « * .
Ju dem Fischgeschäft von « lecker sind frische

Mesfche!« zu habm.
ES kostet daS Pfund 20 Pfennig.
Eltville,  den 15. Februar ISIS.

Städtische Waren stelle.

Kal»a»«t« ache»ee»
Bei der diesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS verloren:
1 Portemonnai mit Inhalt,
1 Muff,
1 Fünfmarkschein.

»1« gefunden:
1 Schirm,
1 Geldbetrag.

Die Finder bezv. Berlierer wollen
dem hiestgen RathauS, Zimmer Nr. 1.

«okauntM- ch»«,
Kleinhandelshöchstpreisefür Kandiszucker.

Unter Aufhebung der Festsetzungenvom 4. Juli 191« (Rhg.
Anzeiger Nr. 7V vom 6. Juli 1910. Rheingauer Baraerfk. und
Nr. 8t vom 8. Juli ISIS) und in Ergänzung der diesseits f. fl-
gesetzten Kirinhandelshöchstpreisr ffir Aucker vom 2«. Nov . 1917
Mhg . Anzeiger Nr. 140 von 1017. « hg. Bürg . rsttund Nr. 14°
von 1917) wird hiermit der Klrtnhandelshöchftprei» für da« Pfd.
Kandiszuckerwie folgt festgesetzt:

1. Kandiszucker(« ritz und farbig) 52 4.

glich einem Medusenaotlitz, es war wie versteint in Erel
und Haß und Verzweiflung.

„Welch unsagbares Grauen !" rief sie endlich schau¬
dernd. „Ich werde ihn nie wieder los, diesen Ekel vor
seiner schamlosen Lüge. Wie widert es mich jetzt an . das
Himmeisglück. das jetzt beschmutzt, zertrümmert vor mir

^ *Aber sie ließ sich nicht duldsam zerbrechen. Ihre tiefe,
reine Liebe hatte sie weich und demütig gemacht ; gegen
die unverdiente Vernichtung aber wehrte sich das zuckende
Herz und schrie nach Vergeltung.

„Sie sollen fallen !" rang es sich ächzend aus ihrem
blaffen Munde , und sie ging harten , unbarmherzigen
Schrittes in das Privatzimmer ihres Vaters , den sie dort
vor dem Schreibtisch sitzend fand. .. . rf.

Er schrak zurück vor ihrem grauenhaft entstellten

^ " ^ Lies * sagte sie dumpf, den verhängnisvollen Brief
vor ihm ausbreitend . „Deine Gattin ist eine Eiende , und
Felix der Erbärmlichsten einer. Ich habe ihn geliebt und
geehrt, wie nichts sonst auf Erden, während es »hn nur
nach meinem Golde gelüstete, das ihn zur ehrlosesten Luge
gegen mich ttieb. Er zerstörte teichtfertig mein Lebens-
glück und hat auch deinen Frieden vernichtet. Rache uns
beide, kein Rhoda läßt sich ungestraft beleidigen."

Gras Bernhard schaute mit so ungläubigem Staunen
in das qualverzerrte Ges icht seiner T ochter, daß Ulrike ihm

Dieser Preis ist Höchstpreis im Sinne der Gesetze» vom 4.
August 1914 in der Faffung der Bekanntmachungvom 17. D^ b.
4914 (Rrichrgesetzbl. S . 515) in der Verbindung mit der Be
kanntmachung vom LI. Januar 1915, vom 23. Geptbr. 1915 und
vom 23. März 1916. ^ _ _ .

Zuwiderhandlungen werden gemäß ? 6 de» Gesetzes, beirrend
Höchstpreise, miti.Gesängni, bis zu 1 Jahr und mit Deldstrafe
bis »u 10000 X  oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben
Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden-! i

Diese Anordnung tritt sofott in Kraft.
Rüdesheim, dm 12. Febr. 1918.

Der Kreisansschust des « heingankreise».

Kek«m»t« «ch»»t
Höchstpreise für « indermilch.

a « Ergänzung der Bekanntmachung vom 20. Januar 1917,
betreffend Höchstpreise für Vollmilch (Rhg. . .Anzeiger Nr. 1»1,
Rkeinaaner Büraersreund Ni 158) wird für die I seiten« der
Fürstlüh von Mettrrnich'schrn Domäne zu ^/hloß Johannis ^ rg
erzeugte Kindermilchbei Abgabe an dir Verbraucherin Höchst,
prei» von 80 A,  für das Liter festgesetzt.

Dieser Höchstpreis tritt sofort in Kraft.
StkdeShtim,  den Ir. Febr. 1918.

Dar KaetsanSschntz de» « heingankreisas.

»effan»t« «chmee».
Die Anordnungen zu den Grundsätzen zu der Ernährung«-

sürsorge für werdende Mütter, Säuglinge und Kinder lAhg-
Anzeiger. Nr. 79 von 1917. Rhg. Bürgerfteuad Nr .«5 von 191?)
werden hierdurch wt» folgt geändert-

Zu 8 Abs. 9 : Die Brotzulage an Schwanger« wird auf 400
Gramm für dir Woche festgesetzt.

Rüdesheim, 12. Febr. I9i8.
Der Kreisaasschvst des Rhetngaakreises.

In den nächsten Tagen kommen für die Demeinde Eltville 20
Erbach 5, Geisenheim20, Hattenheim 10. Lorch 15, Niederwalluf
10. Estrich 20 uud Rüdesheim 20 Frauenröckr »um Verkauf
an dir mindrrmtttelt, Bevölkerung zum Versand. Der Virkaus,.
preis wird etwa 25 X für das Stück betragen. Die Festsetzung
dieses Preise» regelt sich nach den Bestimmungen der Retchsbe.
kleidungrstellr (Mitteilung Nr. 35, Seite 15», und Nr. 37. L.
1S4) Die oben bezeichnctcn Gemeinden haben darauf zu achten,
daß der Höchstpreis nicht überschritten wird. Zum Kauf find
auch dir Mtnderbemittrllen der Nachbarorte der vorstehenden
Gemeinden berechtigt.

Rüdesheim, den 15. Febr. 1918.
Der Krritau»sch»ß des NheiusaukreiseS.

uo Ich wer ven Zweifel an ihrer Zurechnungsfähigkeit von
der Stirn las.

Ein schattenhaftes Lächeln irrte um ,hre Lippen.
„Fürchte nichts, Papa , ich verstehe mein Elend grau-

sam klar. Und nun, um unserer Ehre willen, Ues den
Brief des Barons an deine Frau ."

Ohne Mitleid , starr, unbeweglich, verharrte sie, als er
ihrem zwingenden Gebote Folge leistete, nur die großen
Augen glühten unheimlich in dem steinernen Gesicht.

Langsam las er den Brief, einmal und nochmals . Und
nun lief ein Zittern durch feine Züge, welches die Stirn-
adern mächtig aufschwellen ließ; der Brief entglitt seiner
bebenden Hand, die haltlos in die Luft griff, und ein
schwerer Körper fiel dumpf anfschlagend auf das Parlett.

„Warum bin ich es nicht, die zusammenbricht ? dachte
Ulrike und sah noch immer mit derselben steinernen Emp-
findungslosigkeit auf den Vater . Aber ihm mußte Hilfe
werden ; sie stürzte zum Glockenzug, um einen Drene,
yrrbeizuriffen, da ihre Kraft nicht ausreichte, den Bewußt-

^' ^ "Graf^Bernhard wurde auf einen Divan getragen und
ein reitender Bote sofort zum Arzt gesandt. . . .

Als Gräfin Melanie laut klagend vor dem wie tot da-
liegenden Gemahl niedersank, wandte sich Ulrike m,t un¬
säglicher Verachtung von ihr ab. Es erfüllte sie ein solches
Grauen vor dieser Frau , daß sie selbst ihr Kleid zuruckzog,
damit jene es nicht streife.



Amtliche Tagesberichte de»
große« Hauptguartier«.

1VT8 . « » Sstv » H « « Ptq » artier . 17 . Febr . 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Perrrdgrnppe de» Generalfeldmarschall» Kronprinz
Rupprrcht von Bavern.

In Flandern und im Artoi » vielfach auflebender
Feuerkampf.

In kleineren Jnfanteriegeftchtcn bei Lhertsy und süd-
lich vou,Marcving . wurden Gefangene eingebracht.

$err «*gt *w * Deutscher Kr - npri »;
und

Deerr »- r« ppe Herzog Albrecht.
Bet Lahure und Ripont auf dem östlichen Maarufer

und imKEundgauLreitweilii rrhöhte ^GefechtStätigkeit.

Unsere Flieger haben in der letzten Nacht London,
Dover,  D ü .n k i r ch e n sowie feindliche Seestreitkräfle
an der französischen Nordküste mit Bomben angeßriffen.

Oefllicher Kriegsschauplatz.
Großrussische Front.

Der Waffenstillstand läuft am 18 . Februar 12 Uhr
mittags ab.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht - Neues.
Der erste«eneraiqnamerweirter:

C« d« » aorn.

WTB . Große » Handtqnarlilr , 18 . Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

An vielen Stellen der Front lebte am Abend der
»rtilleriekampf auf.

Die Jnsanterietätigkeii blieb auf ErkunduugSgefechte

beschränkt . _
Bet klarem Frostwetter waren die Flieger am Tage

und in der Nacht sehr tätig.
Militärische Anlagen hinter der feindlichen Front

wurden in grobem Umfange mit Bomben belegt . Sin
Flugzeug griff London an.
HZ In den beiden letzten Tagen wurden im Luftkampf
undl >von der Erde aus 16 feindliche Fluzeuge und 2

Fesselballone abgeschoffen ._
Bonzden anderen KriegSlchauplätzen nicht » Renek.

Her erste SeneralquarUerweister:
Lndendorff.

Bormarsch im Osten.
WTB . 18 . Februar . ( Amtlich ) .) Abend»

M' Südlich »von Tahure «ntwickelten ^ fich örtliche Kämp,e.
M An der groß - ruffifchen Front  haben heute
ir UhrImitta g» -)>te^ Fcindsrligkeiten begonnen . Im Bor-
marsch ' aus i Dünaburg "ist dir Düna Kampflos erreicht.

Bon der Ukraine zu ihrem schweren Kampf gegen die
Groß ' Russen zu Hilfe gerufen , haben unsere Truppen den
Bormarsch auf Richtung Sowel angetreten.

kl«e parUMe»tari«cDe Mehrheit für da* gleiche Wahl¬
recht in Preune».

TU . fevlttt , U . Februar . Wie das „ Berliner
Tageblatt " hört , hat der Bizekanzler von Payer i» seinen
Besprechungen mit den Parteiführern der Linken die Zu¬
sicherung wiederholt , alle » daran setzen zu » ollen , um
da » gleiche Wahlrecht in Preußen durchzuführen . ES
verlautet , daß nach längeren vertraulichen Berhandlungen
auchpbereit » eine Mehrheit im BerfaffungSauSschuß dafür
gewonnen ist und zwar sollen zwei Drittel der National-
liberalen und einige Fretkonservative sich nunmehr für
da » gleiche Wahlrecht ausgesprochen haben , desgleichen die
sämtlichen . Vertreter de» Zentrum » , der Fortschrittlichen
Volkspartei und die MehrheitSsozialisten.

Hrbeltervertretcri« frone « Hauptquartier
TU . 0 »tU « , 17 . Februar . Die „B . Z . a . M ." be-

richtet : » m Donnerstag wurde dem VcrbandSsekretär
Dr . Fleischer und dem ReichStagSabgeordneten Hofmann
als Vertreter de» Verband » der kalhotischen Abeiterver-
eine Gelegenheit zu einer eingehenden Aussprache mit
der Obersten Heeresleitung im Großen Hauptquartier
gegeben . Eie versicherten Exellenz Ludendorff der unver-
brüchlichen Treue und gewissenhaften Pflichterfüllung der
katholischen orgonlsterten Arbctr  uns brachten ihre
Wünsche zum Ausdruck . Dabei fanden sic da » weitge¬
hendste Verständnis u ..Entgegenkomme « für die begründeten

Forderungen de» arbeitenden Volkes . Generalfeidmarfchall
von Hindenburg ermutigte st», ihre foltziale Arbeit im
Geiste de» Friedens zum Heile des bedrohten Vaterlandes
fortzusetzen.

klue »straiuircde Delegation in Deriln.
TU . 17 . Februar . Der „ B . Z ." zufolge ist

eine Sonderkommisfion der ukrainischen Volksrepublik
gestern in Berlin eingetroffen . Sie besteht au » 4 Mit¬
gliedern , die auch an den Verhandlungen in Lrest -LiiowSk

teilgenomnien haben.

Der wutwarsliche verlaus der stowwestdeu
Heichstagstagung.

TU . Kvrli « , 18 . Februar . Ueber den mutmaßlichen
Verlauf der am 19 . beginnenden Sitzungsperiode der
Reichstage « erfährt der „ Lokalanzeiger " : Am Dienstag
wird Staatssekretär von Kühlmann bei der ersten Lesung
de» FriedenSvertrage » mit der Ukraine da « Wort zu
längeren Ausführungen ergreifen . Am Montag den 25.
wir » die allgemeine Aussprache beginnen , während deren
nicht nur Graf Hertling sondern auch Vizekanzler von
Payer sprechen werden . Man rechnet in parlamentarischen
Kreise « damit , daß eine Interpellation der unabhängigen
Dozialdemokraten über die jüngsten Slreikoorgängc ein¬
gebracht werden wird.

Luglirrhe Kredite an Kurrland
TU . Kt » stch» 1m , 18 . Februar . I » Petersburg

kursieren Nachrichten , denen zufolge Rußland wiederum
neue Kredite von der Entente erhalten soll . Fall » Ruß¬
land den verbündeten besondere Versprechungen in bezug
auf seine Haltung gegenüber Deutschland gibt , wird eS
in den nächsten Tagen schon von England eine Anleihe
von 20 Millionen Pfund Gierling al » erste Rate erhalten
können.

northUlTTe will Krie| *MfNl*tcr werde».
TU . Kopenhagen , 18 . Februar . Wie „ Daily NewS"

meidet , wünscht Northkliffe nunmehr Kriegsminister zu
werben , fall » er dieselbe « Machtbefugniffe wie Kitschener
zu Kriegsbeginn erhalten könne. Die Frage von North-
kliffe» Ernennung fei im letzten Mtnisterrat erörtert worden.
„Daily Lhronicle " meint , eine nahe bevorstehenge Ser*
Sstderung in der Regierung fei nicht wahrscheinlich . Die
radikalen Parlamentsmitglieder wünschten einen Regierungs¬
wechsel nur , um freie Bahn für ihre Bereitwilligkeit zu
FriedenSvertzandlungen zu bekommen.

Der Kirr i» der L«te«te.
TU . A« go « o . 1b . F ' bruar . Der Herausgeber de»

„Lorriere della Sera " schreibt in einem Leitartikel : Nie
bisher trat der innere Riß im Verband fo augenfällig
hervor , wie an den beiden letzten Tagen , und e» bleibt
unS eine Genugtuung in der g^geufeitigen Kritik und
Selbstanklage inmitten de» Widcrstreu » der vuffaffungen
in den Kundgebungen Wilson » , ASquithS und Lord
George » sowie in der italienischen Kammer . In Italien
verbreite sich der Eindruck , daß die Stellung Lord George»
erschüttert sei und die Anhänger ein r Verständigung mit
den Mittelmächte « sich um ASquith zu scharen begännen.
( „ Kölnische Zeitung ." ) «

Das bevorstehende Ende des
jetzigen englischen Kabinetts.

TU . Invtch , 18 . Febr . Der „Seccolo ' meldet auS
London : Die Verhandlungen Loro George » mit den
Liberalen habe u sich zerschlagen . Die Liberalen werden
in Opposition zu Lord George treten . Fall » sich diese
Nachricht bewahrheitet und fie ist nach dem Auftreten
ASquithS , de» Führer » der Liberalen , möglich , bedeutet ste
daS Ende des Kabinetts.

Kicktritt Rofctmott.
* § « « | , 17 . Februar . Neurer meldet au » London:

Der Cyef »e» GeneralstabeS , Sir Willam Robertson , ist
zurückgetreten . Sein Nachfolger ist Sir Henry Wilson.

* Ha « » . 17 . Febr . Wie englische Blätter melden,
find noch « eitere Aenderungen im Seneralstab zu er-
varlen . ES läuft auch daS Gerücht , daß Lord Derby
zirrücktreten werde.

AMankiuta des Honigs von Rumänien?
* Graf , 18 . Februar . Wie die französischen Zeiiungen

von gestern über Italien Mitteilen , soll der König  von
Rumänien abgedankt haben . Eine Bestätigung lag in
Pari » nicht vor.

Nnch fOKnlno* Stellung erschüttert.
TU . » v« f , 19 . Februar . Die „DebatS " entwickelte

einer . Angriff gegen Italien wegen dessen im April ISIS
mit der Entente geschloffenen GeheimvertrageS . Dieser
Vertrag verletzte da » Selbstbestimmungsrecht der Völker.
DaS Blatt verlangt von Sonnino eine Verzichterklärung
auf Eroberungen nicht italienischer Gebiete . — Der
Kongreß der sraozöstschen LinkSsoztaltsten proleuierle
nach dem „Journal du peuple " heftig gegen die Ver¬
folgung der Raffen in Frankreich sowie gegen die Massen-
Verhaftung von Bolschewikt.

vor de» Verhandlungen mit Kumänien.
* 18 . Februar . Die Verhandlungen mit

Rumänien haben noch nicht begönne, ' , wahrscheinlich
werden sie am 22 . Februar anfangen . Deutschland und
Oefterreich -Ungarn dürfen in dielen Verhandlungen duvoit
auSgehrn , sich wirtschaftliche Forderungen sichern zu lassen.
Erfolgt die Eröffnung der Verhandlungen am 22 . Febr .,
so wird , wie wir hören , Staatssekretär von Kühlmann
sich nach Focsani begeben.

Neue Verhärtungen.
TV . KlackHslm , 18 . Februar . Auf Befehl der

Moskauer UntersuchvngSkommisston ist der Kommandant
de» MiliiärdeztrkS Oberst Kosttzya in feiner Privatwoh-
nung verhaftet worden . Der Direktor der StaalSspar-
kafle, der in Petersburg verhaftet wurde , ist nach dem
Gefängnis Kresty gebracht worden . In Petersburg ist
«uch-.der General BaranowSli verhaftet worden.

Zchwedenr Eingreifen in die Finnland, und Naiandr-
»agen.

TU . Ktostchaim , 17 . Februar . Bereit » am Mitt-
woch brachte „ Aftonblaüet " die Nachricht , daß die schwe¬
dische Regierung unter dem Druck der öffentlichen Mei¬
nung geneigt scheine, ihre bisherige passive Politik in Be¬
ziehung auf Finnland aufzugeben . „DaqenS Nyheter"
teilt mit , daß Schweden sich nicht der Pflia >t ?rttzi -Henwird,in
Petersburg feine Auffaffung zur Ge t »ng zu bringen und
Finnland von den russischen Trnppn geräumt « erden
müffe . Man habe Grund zur Hoffnung , d iß auch die
anderen Mächte , die Finnlands Unabdäagizk ir anerkannt
haben , diesem Beispiel folgen werden . Die nach Aalandad-
gesandte schwedische HilfSexpedition ist nicht nur wie die bis¬
herigen «ach Finnland abgeganqenen Hilfsexpeditionen be¬
stimmt , ausschließlich schwedischen StaaStangehörigen zu
helfen sondern auch der angesessenen nicht ichwedischen
Bevölkerung der Inseln . Ob der Reise deS russischen
Gesandten WorowSki nach Aaland auf einem schwedischen
Kriegsschiff zu dem Zweck, die ru ' stiche Garnison zur
Räumung der Insel zu veranlassen , Verhandlungen der
russischen Regierung vorangeganqen sin», ist ungewiß.
Jedenfalls ist die bevemfame Tatsache geschehe», daß die
schwedische Regterung zum ersten Male den russtschen Ge-
sandten ausgrfordect hat , Schritte zur Räumung der Aa-
landinseln von den russischen Truppen zu unternehmen.

Die russische Demobilisierung
vertagt.

TU . Kasel , 18 . Febr . Die „Merningpost " meldet:
Der Kongreß der ri ssischen Sowjet » hat die Vertagung
der HeereSdemobilisation beschlossen.
lletzettall auf den itallenlrehen Botschafter in Peierrbnrg.

TU . § « » « « « , 18 . Februar . „ Corrirre della Sera"
meldet au » Petersburg : Der italienische Botschafter
Toletta ist von Räubern überfallen und ausgeraubt wor¬
den. Der Gesandte hatte am Abend einer Sitzung de«
diplomatischen Korp » beim amerikanischen Gesandten bei-
gewohnt und kehrte um ll 1/ , Uhr in seinem Wagen nach
Hause zurück, al » ein Automobil sich plötzlich seinem
Wagen in den Weg stellte , au » dem 3 Banditen hrrau »-
sprangen , die ihn mit vorgehaltenem Revolver bedrohten.
Ein Widerstand war unmöglich . DaS diplomatisch » Korp»
wird energisch bei den Volkskommissaren protestieren.

Zum Seekrieg.
2 Zeemeiien vor der engiirchen Kürte torpediert.

TU . Amsterdam . 17 . Febr . Der Kapitän de« ver-
senkten Holländische, ' Dampfschiffe » Folmiua teilte der
Hiesigen Presse mit , daß die „Folmina " am 25 . Januar
Rrchmittag » 2 Uhr 45 Mm . vor dem Hafen von Sund¬
land in einer Entfernung von 2 Metten vom Lande
torpedtert ^wurde . Da » Torpedo - kam von der Landseite.
Es tr f da » Schiff am Backbord . Die Explosion erfolgte
wahrscheinlich , als die «oleuerbordseitr getroffen wurde.
Das Schiff sank binnen wenigen Minuten.

NeueU>Bo»t-Be«le.
TU . Oertt » , 17 . Januar . Im westlichen Mtttelmeer

wurden 4 bewaffnet » Dampfer und 2 Segler mit rund
29 000 Bc .-Reg .-Tonnen vernichtet . Hierdurch wurden
hauptsächlich italienische Reedereien geschädigt , die dabei
3 Dampfer und 2 Segler verloren , und zwar die Dampfer
„Partie palion " (2 468 Br .-Reg .-Tolinen ) mit Apfelstnen
nach Liverpool , . Eaperra " (S 040 Br .-Rcg .-Tonnen ) und
eia unbekannte - italienischer Dampfer von etwa 8 000
Br .-Reg .-Tonne « , sowie der Segler „Emma Felici " und
„Agnese Madre " mit Farbrinde . Der vierte versenkte
Dampfer war der englische TruppentranSportdampfer
„Minnetonka " (13 529 Br .-Rrg .-Tonnen ) , von dem 10
Gefangene eingebracht wurden.

Der Chef de» Rdmtralstab » der Marine.

serlgenowwene Schleichhändler.
TU . Aal « , 15 . Februar . Die Kölner Polizei hat in

Erfahrung gebracht , daß hrefige Schieber in einem Hotel
gestern Vormittag zusammentreffen wollten , um einem
von Berlin eintreffendc « Großschteber Angebote zu machen.
Der Letzttrc wurde am Bahnhof von der Polizei rmpfan-
gen und abgeführt . An seiner Stelle stieg ein Kriminal-
beamter unter dem Namen deS SprerathenerS ab und ließ die
einzelnen Schieber in ein Zimmer treten , notierte sich die
Namen , Adressen und die Offerten . AiS st» au » einer
zweiien Tür da » Zimmer verlassen wollten , wurden fie
durch einen anderen Polizeideamten festgenommen . So
gelang es , 7 Schleichhändler zu verhaften . Ein umfang¬
reicher Prozeß wird die Folge fein.

gnilt i . ikmWc mqntztki.
-f Sltnillr , 19 . Febr . Wieder ifl „ein s6o »n unserer

Stadt mit dem „Eisernen Kreuz"  2 . Klaffe aus¬
gezeichnet worden und zwar der Gefreite Herr Peter
Fritsch.  Wir beglückwünschen den tapferen Feldgrauen
zu seiner,hohen militärischen Auszeichnung.

X Gltviitv , 18 . Februar . Ein Beauftragter de»
russtschen Kuriers , Zentralstelle zur Förderung kommer-
zieller nnd industrieller Beziehungen mit Rußia -id, G . m.



b. H., Berlin NW. 52, wird in den nächsten Tagen eine
JnformationSrelse nach der Unkraine«mieten. Hierbei
können auch einige zusagende Aufträge übernommen
werden. Firmen der HandelSkammerbezirk», die hierfür
Interesse haben, wollen dieSdezüzliche Wünsche, sowie die
Höhe der « etrager, den sic für die Erledigung ihrer
Auftrages auSzugebcn bereit find, umgehend den gknann-
ten Stellen Mitteilen.

Eltville , 19. Februar. Die „Rheingau Elekirt-
citäldwerke" schreiben uns : Wir machen erneut darauf
aufmerksam, daß wir für unseren Betrieb nur 80°/, der
Kohlenbelieferung auS dem Jahre 1816 für die Strom¬
versorgung erhallen. Wir buten daher unsere Stromab«
nehmer wiederholt, die vom Herrn ReiLSkommifsar für
die Kohlenverteilung erlassene Einschränkung von 20°/,
für elektrische Arbeit genau zu befolgen, da wir sonst ge¬
zwungen sind, wegen Kohlenmangcl unseren Betrieb rin«
zustellen.

ch Eltville , 19. Febr. (Erhöhung der B r ot-
preise .) Der Brotprei» mußte im Rheingaukrei» er¬
höht »erden und zwar von 764  auf 80^ für daS
Brot von 1800 gr. Gewicht. Um Arbeit, Licht und
Kohlen zu sparen, dürfen die Brotläden künftig im ganzen
Rheingaukrei» nur Montag», Mittwoch» uno Samstag»
offen bleiben.

= Eltville , 19. Februar. (L ĥ emi e«ll n t er «
richr für Damen .) Im Hindtick auf den Mangel
an nötigen Hilf»kräften in der chemischen Jnsustrte sei
daraus aufmerksam gemacht, daß in den chemischen Labo-
ratorium von vr . A. E b r l in Wiesbaden  ein
Kursu», speziell für Damen, zur » uSbitdung von Hilf»,
arbeiterinnen pattfindet. Hierdurch wird Gelegenheit ge«
geben, sich al» Gehllfinnen in technisch- analytisch«hygie¬
nische» NahrungSmitiel-Laboraiorien, Apotheken, Sranten«
Häusern us». aukzubilden.

-j - Eltvilt » , 19 .KFebruar . (Kommunionklei-
düng .) Die ueuste Ausgabe»er bifchöfl. AmtSblati»
veröffenitlchl einen tztnwri» de» bischöstichra Ordinariat»
zu Limburga. d. L., betreffend Kleidung bei der Feier
der ersten hi. Kommunion, worin gesagt wird, der Bischof
hade schon im vorigen Jahre mit Rücksicht auf die Herr«
schenke Teuerunge» für wünschenswert bezetchnet, daß die
Kmdrr in ihren gewöhnlichen Sonntagskleidern
zur ersten Kommunion gehen uns daß die wohlhabenden
Familien den ärmeren in diesem Punkt mit gutem Bei¬
spiel vorangehen. Die Seels,rgSoorstäubc werden ersucht,
die Ellern der Ersikommunikaotm in geeigneter Weise
über den heutigen Notstand auszuklären, damit ste im
valerlänoischen Jntereffe aus eine besondere Festkleidung
verzichten und so wett möglich, rm Gebrauch befindliche,
entsprechend hergerichtele Kleidungsstücke für die Feier der
ersten hl. Kommunion verwenden.

-f- Eltville , 19. Februar. Wir machen an dieser
Stelle «och aus otr im amtlichen  Teil dieser Num¬
mer enthaltene Bekanntmachung de» KreiSauSschuffe« be¬
treffend»er in den nächsten Tagen zur Verteilung kom¬
menden Frauenröcke  aufmerksam.

--- EltviUr , 38. Februar. Am 16. Februar 1918
ist eine Bekanntmachung Nr. Bit. 1550/1. 18. K. N. A.
in Kraft getreten, durch welche die bet der « earbtiiung
von Holz anfallenden Sägespäne(Sagemehl), Hobelspäne
uod andere Holzspänr.aller Art (Holzwolleabfall, Dreh¬
späne, Maschtnenspäne usw.) beschlagnahmt werden. Nicht
betroffen durch die Beschlagnahme»erden Holzmehl,
Holzwolle, Hauspänr und Lssrgholzspäne, sowie Bestänre
di» 1000 kg. und Mengen, dir im monatlichen Gesamtan-
fall nicht mehr al» 1000  kg. betrogen. Trotz ber Beschlag,
nähme bleibt die Verwendung der beschlagnahmten Gegen¬
stände zur Lrrfeurrung m dem Betriebe gestattet, in dem
sie anfallrn. Kerner ist eine Veräußerung und Lieferung
der beschlagnahmten Gegenstände an die Beschaffung»,
stelle für Holzspäne und Slreumittel bet der Königlichen
Intendantur der mtliltrischcn Institute in Berlin, sowie
auderwetttg mit besonderer Einwilligung der vorbezeichne-
ren VrschaffungSsteÜezuläfftg. Urder die von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände ist monatlich auf amt¬
lichem Meldeschein eine Meldung zu erstatten. Die erste
Meldung ist Über den am 16. Februar 1918 vortzanbenen
Bestand»iS zum 95. F-sruar 1918 zu machen. Die
Bekanntmachung Nr. Bat. 600/6 K, R. >. n . Ang. vom
29. September 1917 ist aufgehoben. Gleichzeitig ist eine
zweite vekanntmachungNr. Bot. 1600/1. lg . K. N. A.
erschienen, durch welche für dir obenbezeichneten Holzspäne
Höchstpreise festgesetzt»erden.

— EttvtA». 19. Febcuar. Al» Sachverständige für
die Abschätzung derjenigen Gegenstände, welcher laut poli¬
zeilicher Anordnung aus Grund der Vorschriften in § 2i
de» Gesetze» über »s< Bekämpfung übertragbarer Krank-
heuen vom 28. August 1905 bernichut werben oder
infolge DeSinsetlton derart beschädigt sin", daß ste zu
ihre» Gebrauch nicht mehr verwendet werden können, sind
für Eltville die Herren Emil Hat ma an und Jo¬
hann Slrodel  bestimmt worden.

-H- Eltville , 19. Februar. (Stärkerer Kartoffelun-
bau.) Dir LandwirlschastSkammer forie-l die Landwirte
de» Bezirk» auf, hemr mehr Kar offcln anzudauen, du im
letzten Jahr die Kartoffclunbuustache im Regierung» 'eztrk

SE" Der „Rtzeingauer Be.
obachter« ist das einzige Blatt der
Sladt(£1tui 11 c,welcher vom eigenen
Verlag technisch sowohl wie rcdaktiiarll
vollständig selbst hcrgestellt wird.
Der „Viheinganer Beobachter«
ist msoigedestell tein Ableger eine»
Wiesbadener Blatte?.

UM 20 000 Morgen zurückgkgangeu ist. Dieser Rückgang
muß wieder betgcbracht werden, e» muß jeder Landwirt
mindesten» so viel Kartoffeln bauen, al» er im Jahre
1916 gebaut bat. Denn die Grundlage der voltter-
nährung, da» letzte Kampfmittel» da» beste Kampfmittel,
ist stärkster Kartoffelanbau.

+ Eltville , 19. Febr. Einige halbwüchsige Bur-
schen machen sich seit einiger Zeit ein Vergnügen darau»,
spät abend» an verschloffenen Häusern zu klingeln
und auf diese Weise die Haußinhaber oder drffen
Personal heran» oder au» der Wohnung her-
unterzulocken unter der falschen Angabe, daß die
Post da wäre und ein Telegramm hätte. Kommt
dann jemand auf die Straße, so steht er, daß er genarrt
worden ist. In einem Fall» ist sogar einer der jungen
Burschen von einem Haukbcfitzer erkannt worden. Dieser
hat bi» jetzt von einem Strafantrag nur au» Rücksicht
auf die armen Eltern de» Bursche» abgesehen. Sollte
sich der Unfug aber wiederholen, sa wirb der betreffende
seine Rücksicht fallen laßen. Die jungen Uebeltäter schei¬
nen gar nicht zu wiffeo, daß sie sich durch salche» Gefah¬
ren strafbar machen. Vielleicht dienen diese Zeilen den
übermütigen Bursche« zur Warnung, wenn nicht, dann
muß die unerbittlich: Strenge de» Gesetze» eingreifen,
denn einige dieser Uebeltäter haben sich durch ihre-Erzäh¬
lungen bereit» selbst vktrate«.

I Eltvill », IS. Februar. Der Winter tritt noch
einmal ganz gegen seine Gewohnheit früherer Jahr » mit
äußerster Strenge auf. Sonst gab es um dies»Zeit oft
schon blühende Mandelbäumr, «ber durch den sehr stram¬
men und frühen Winter ist diesmal die Natur noch ver¬
hältnismäßig weit zurück, hoffentlich zum Besten einer
guten Ernte. Seil 4 Tagen sinkt dir Temperatur fortgesetzt,
sodaß wir heute morgen eine Kälte von 9' 6. zu verzeich¬
nen hatten. Lei dem allseitigen Mangel an Hrizmaterial
wäre e» zu wünschen, wenn die Kälte nicht zu lange an¬
hält. Bi» zum Mondwechsel werden wir aber eine Stei¬
gerung der Temperatur kaum zu erwarten haben.

SnegSchroillk der„Telegraphen-Ilaion".
1. Ja««ar

Erweiterter Geländegewinn bei Marcoing.
Lebhafte Artilleriekämpfe bei St . Mihiel.
Heftige Feuergefechte im Tomba-Gebiet.
Neue U-Boot-erfolge: 25 000 Tonnen versenkt.
Englische» Minensuch'Kanonenboot torpediert.

» Jarmar
Hindendurg und Ludendorff in Berlin.
Kronrat im Schloß Bellevue über Brest-LitowSk.
Erhöhte GefechtStätigkeit im Westen und Süden.
4b 000 Tonnen, die Beute eine» Unterseeboote».

S. Ja»««».
An verschiedenen Stellen der Westfront Artilleri-kämpfe.
Französische Vorstöße in der Ehampagne gescheitert.
Gelungene Uilernehmung nahe der Flandernküste.
Neuerdings7 Schiffe von U-Booten versenkt.

4 . ; ««»«».
Unterbrechung der deutsch-russischen FriedenSverhandlungen.
Sonderverbandlungenmit dm Ukrainern in Brest-LitowSk.
Lebhafte Actillerickämpfr an der Westfront.
Englische Vorstöße gescheitert, eigene erfolgreich.
In der Nordsee 24000 Tonnen vernichtet.

5. Ja »ua ».
Trotzki mit den russischen Delegierten nach Vrest-Litowsk

unterwegs.
Vorläufig wird nur mit den Ukrainern verhandelt.
Lebhafte Feuerkämpfe in Flandern.
Artilleriefeuer zwischen vrenta und Montrllo.
Im Aec melkanal 22 000 Tonnen »ersenkt.

« Januar.
Erhöhte GefechtStätigkeit an der flandrische« Front.
Fronzöfische Vorstöße in der Champagne abgewiesen.
15 feindliche Flugzeuge und 4 Ball,ne »bgrschoffen.
An der mazedonischen Front lebhafte GefechtStätigkeit.
Im Aermelkanal wieder 32 000 Ton. vernichtet,
Deutschland erkennt Finnland» Unabhängigkeit an.

7 Ja «««».
Die Ruflen mit Trotzki an der Spitze in Brest-LitowSk

eingetroff n.
Heftige Artille,ietätigkeit an der Westfront
Rege Fliegcrtätigkeit an der italienischen Front.
36 000 Ton. im Mittelmeer versenkt.
AuS einem« eleitzugS Dampfer hcrauSgeschoffen.

Beranrworlttcher Schriftleiter: Alwin vaege,  Eltville.

tzin "Wort  über deutsch« JCindttkUidang.
Der ebenso hübschen wie praktischen

durch die Stoffknappheit bedingten
Mode der zweierlei Stoffe wird unser
nettes Kinderkleid gerecht, für das sich
recht gut Getragenes ans Muttere
Kleiderschrank verwenden lässt, falls
man nicht zu Neuanschaffungen greife«
will. Das ziemlich glatte Leibchen hat
Rückenschiass und einen kleinen läng»
liehen Aueschnitt, den eine gemusterte
Blende uud Achselklappen begrenzen.
Dem glatten Blasenteil ist ein breites,
bogig ausgeschnittenes Miederteil aus
gemustertem Stoff mit schmalem Vor-
stoss aufgesetzt , das sich in gleicher
Form im Rücken wiederholt. Den lan¬
gen Blusenärmel ziert ein abstechender
Aufschlag. Das ringsum gereihte Röek-
chen ist unter dem echmalen Gürtel
der Binse angesetit . Es weist vorn
seitlich tiefe Tascheneingriffe anf, die
durch Knöpfe betont werden. Der
untere Bockrand ist einfarbig gehalten
und mit einem dunklen Voritoss dem
Böckehen aufgesetzt. Dieses für Schul¬
mädchen geeignete Kleidchen lässt sieh
mit Hilfe des vorrätigen Schnittes leicht
nacharbeiten. Er ist in 32, 34, 33, 38
cm halber Oberweite f. M. 1.— erhält¬
lich und durch die Modenzeutraie, Drei-
deu-N. 8 zu beziehen.

Kr. 1606s
AtnbtrtUifc au-
| » «tnrUi« »ff.

fpteWrtn*
»on « er «tag , 91. Febr.

fveitag , 22. Februar.

JCSnigliehss Idealer zu 'WUsbadan. =
E^*^ " 'Spielp1au

Mittwoch , 90. Februar Ab. a : »Meine Frau , die Hoffchau-
. . Ans. 6w, Uhr. Ende etwa 8' /. Uhr

«b - D. .Siegfried«
^ Ans. 6 Uhr. Ende nach 10' /, Uhr.
Ab- 6 . , Die Straße nach Steinaych'
„ Anf. Vj,  Uhr . Ende etwa 9‘/. Uhr

«mnftag . 93. Febr . Ab . D- . Polenblut'
Anf. 6‘/i Uhr. Ende nach 9' /, Uhr.

Sonntag , 84. . ,Ab . 8 . . Götterdämmerung'
Ans. 5 Uhr. Ende etwa 10 Uhr

Smnftog . 2. März . Bei aufg. Ab. Gastspiel des Frl - Hanne «.
lore Ziegler vom Großh. Hof« u. Nalionalthrate
in Mannheim : . DielHand'
Divette : Frl .^Hannelore Ziegler a. G . Hierauf :
Eigene Tänze von Hannelore,Ziegler.

Anf. 7 Uhr. Ende etwa 9-/« Uhr.
S «» «t« , , 3. März , Bei aufgeh. Ab. Erster Gastspiel der Kgl.

Kammersängers Herrn Herm- Iadlowker von der
Kgl . Oper . in Berlin . . Die Jüdin'
Klrazar : Herr Hermann Iadlowker als Gast.

Ans. 6Mhr . Ende..gegen 9' /«* Uhr.
Dienstag , 5. März . Bei aufg. Ab. 2. und letztes Gastspiel

de» Kgl. Kammersängers Herrn Herm- Iadlowker:
.Rigolet »»' . Herzog von Mantua : Herr Herm.
Iadlewker als Gast. .

Ans. 7 Uhr . Ende etwa 9' /, Uhr.
Der Vorverkauf für die Vorstellungen am 17., 18., 21. und 24.
d«. Mt », hat bereit» begonnen. — Fü » die übrigen Vorstellungen
beginnt der Vorverkauf am Sonntag , den 17. dr . Mt «., vor¬

mittag » » Uhr.

, Aeaidenz-Jbeater zu 'Wlesbadsn. -
Eigentümer und Leiter Dr. phil. Hermann Rauch.

Mittwoch , 20 Febr . . Familie Hannemann ' Anf. 4 Uhr nachm.
, 20. Febr . Der Kammersänger, . Lottchens Geburtstag'

(Gastspiel Steinrück). Ans. 7 Uhr abds.
Donnerotag 21. Febr . „Der Scheidungrprophet'

Ans. 7 Uhr abd ».
Freitag , 99. Feb . »Das Extemporale' Anf. 7 Uhr abds.
eatnsta «, 93. Feb . . Wenn tm Frühling der Hollunder ' .

Ans. 7 Uhr abds.

Letzte Allltzriltztei.
NeueU'Bootsersolge.

TU. 18. Februar. (Amtl.) Line» unserer
U-Boote hat im Sperrgebiet an der englischen Westküste
5 Dampfer mit rund 23 500 Br.-Rrg.-Tonnen vernichtet,
darunter einen großen englischen Passagierdampfer von
etwa 3 000 Br.-Reg.-Tonnen. Die Übrigen4 Dampfer
waren sämtlich tief beladen.

Der Chef de» ArmiralslabS der Marine.

Der heutige Tagesbericht.

vünaburg und Cuck von
unseren Cruppen besetzt.

WTB. « ratzs» - ««»tchwOvter, 19. Februar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Eerre- grnppe de» Eenrralfrldmarschall» Kronprinz
Rnpprecht von Bayer»

Nächtliche Vorstöße de» Feinde» am Houthoulsierwalde
wurden abgewiesen. Oestlich von Ipern und beiderseits
der Ecarpe am Abend gesteigerter Fruerkampf.

Heere*- r«ppe Dentscher Aronprinr.
Am Oise—AtSne-Kanal führten Jnfanterirabteilungen

erfolgreiche Erkundungen durch. Südöstlich von Tahure
stießen badische und thüringische Kompagnien gegen die
am 13. Februar in Feinde»hand gebliebenen Gräben vor
und brachten 125 Gefangene zurück. Der Gelandegewinn
wurde bet starkem feindlichen Gegenangriff wieder auf-
gegeben.

Im Luftkampf wurden gesterv, 7 feindliche Flugzeuge.
abgeschoffen. Oberleutnant üoerzer  errang seinen 21.,
Leutnant Übet  und Leutnant Kroll  errangen ihren
20. Luftsteg.

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen sind gestern Abend in Dü«a«

bar - eingerückt. Sie fanden nur wenig Widerstand.
Der Feind war zum größten Teil geflüchtet. Die vorbe¬
reitete Sprengung der Dünabrücken ist ihm nicht gelungen.

Beiderseits von Luck sind unsere Divisionen im Vor¬
marsch. Kack wurde kampflos besetzt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neue».
Der rnte Bentraiquartieriuelster: Cudntdorrr.

Fliegerangriff ans Trier.
TU. Trier , 18. Fcbruar. In der Mittagsstunde

warf n feindliche Flieger eine Anzahl Bomben auf die
verschiedenen̂Teile der offenen Stadt Trier, dir aber nur
einigen Sachschaden verursachlen. Militärischer Schaden
ist nicht angerichtet. (Kölnische Zeitung.)

Besprechungen zwischen Asqnith vnd
Lansdowne.

TU. Mo« ber Kchmrhe» Grenze, 19. Februar.
Nach dem „Daily Expreß" hatte ASquith und LanSbown»
in den letzten Tagen wichtige Besprechungen. (Kölnische
Zeitung.)
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Fahrplan vom 27. Januar 1918.
Ricbtnsg RDdesheim — Elirille — Wiesbaden — Fraokfarl.

Btdaikaim Ab
Mtrill « ab 1
WiMkadM a»
Maiuz a»
Frankfurt a»

4.52
5.«

IT.*»

!z5
5.13 -
5.6* ^
6.« §
«> 7 &
7 4» £

«.22 !
4.57
7.S1
8.05
8.45

6.22T s

6.67^

7.4» g;_ »

9. 01
9.35

10.05

10.»8
11.6«
12.04

2.01

12.25T |
1.0! ^

1.« |- **s»

1 « fl
2.07 ^
2.37 ^
3.02 pr
4.3« «gm

2.44
S.22
S 55
4.24
5.41

T Z
5.45 g
6.26 ^
6.57 -»
7.09 g
8.« 5

S .33D
«5*
7 ."
7 .35
8 .06

7.64
8.25
9.07

10.5»

10.40 P
11.17 ^
11.« 3
12.17 jr

4m

, Nakrerkehx iwitelten Atdei keim «ad Wieebadem»aegefekloeee«

RlcMtag Frankfurt — Wiesbaden — Eltville — RQdesbeim.

Frankfurt Ab
Miiai ab
WiMbadm ab
■ltYilli ab
Bidaukiiui a»

35— fl
4.40 ®
s .oi g;
1.55 £

T ?

r .ir j
i " 5
- Ä

35"
5.22 -

\ U  *7.00 •
7.2« S
» •> £m

6 .4«D

7 46
S .o»
8 .-5

35
T ö

7.54 ^
8 2» £
9.02 ÄW»

6.24
7.57
7.»»
8.27
S.14

35— a
io .** 7,
12.2« |
12.« 5

12 » <5m

u .“ W
12.45 ^

1.18
1.60
2.26

12.50 0
8.17 ^
3.n •
3.54 R
4- 27 Äm

4.oo
s .20
5 68
6.26
7.19

5.20 g5
6.12 7,
6.48 §
7.18 x
7.82 Ä

All

iS »-»
Tr *1 c> O

8.22
8.24
8.48 £ S-Jt
9 6» £ g-B

SB W*

12.00

1.51
2.36
3 24

zu »erkaufen. [5379
#9 einheimer ,

Fürfeld,
Rheinhessen.

Gekrauchte, guterhaltene

Blimeitv - st
zu kaufen gesucht.

Gärtnerei B - Burg Nachf-,
5366] Eltville.

Dine gute [5963
Züher

zu kaufen gesucht.
NSH in der Exprd. d». Bl.

Am IS. FedrKar ISIS st»» r «rlu-iutwichungea
.Nr . Sst . 1S50>1. 18. St.R. betreffend
S «§cblag »abM « » st Sert »»strer »e »» - »»«
yolrspst ««» all « Jlft"
„Nr. Bat. 1600|1. 18. St.  R . betreffend

9» IWx«tf »«» aller Art*'
erlöste» Milieu.

Der wsrtlaut der Vtk»»»tmchungen ist durch Ar,,
schlag vn »ffe»tlicht » irlm . t* 377

Da« S-»V«f»eme»t iler T««t»»| Mal»».

Aalisilich dar Verlobung unserer

Kiudir aagiu wir allan Bikanntin für die

eingigaigiuin Gratulationin auf diesem

Wege »Hieran kerzlickitan Dank.

. Familie Eichmann. 3)

flcker-Uerpacbtung.
Nachstehende Aecker find au, freier Hand zu Verpachten:

-̂» E- g. Grund
^ Gemar- ' steuer-

kun, ^ wut-Grmld Nr, teno flf

1. tzltvillc 170 1575 Acker Siebe,imorgen

Wirtschaftrart
und
Lage

Größe

qm.
iS 40

2.
st.
4.
5.
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0nm(l$tttck$-Uerkaul
9aMi |, lei 21  Febr.I.Zs.,

tzsrmlttaßs 11 Uhr,
lätzt Herr »andmiet « da« Rohthaao dahier die nachstehen-
de», t» den « e« arku»gen Trdach und Kiedrich kelegenen
Wei»k« ge und Acker,rundstück» ausdem « athaasa z» Erbach
»vitt  günstig« Bedingungen freiwillig zum Verkauf aurbieten:

•nM « rf « wg Erstach:
1) a «w««wt « vstn - sttzauG in « tSfec 90» 27,80 ltut|

Praktischer

Kursus in Chemie
E für Damen.

flie^
Ausbildung zu HiKsarbeiteriimen.
Näheres Prospekt. Beginn am8. April.

^ eitm >ltcba Eaboratori«* «• Ua«
terricbtta«*talt nr . A . Ebel,

Wiesbaden, Mainzerstr. 40

Herrschaftlicher
Besitz am Rhein
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« »markaag Kiedrich:
Grbacherweg in « rötze von 82,64  Ruth.

Die Grundstückei« Bienen,arten » erden in kleinen Teil-
»arzelle« ron ca. 20 Ruthen zu« « u»,rbot gebracht. Dieselben
eim>« stch besonder, al» « emiifegSrten und Bauplätze.
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IM Anschluss» hieran läßt Herr « eruhar » Kotzlhaas fol>

2 WeinberqSparzrllen
gleichfall» zum Aurgebot dringen: [»375
Gt« »rß»»st Erbach:  Wei »g«rten Breboru in Grötze

von 29,60 Aulhen.
« «« « !»»« Kiedrich:  Weingarten vü»n«rfcld i»

Größe don 28,60 Rüther.
Urbach,  de« 16. Februar 1118.

Der Bürgermeister:
Koch.

etwa zwiscken «tlltubels und UNct>»4t» belegen, bi»
zu 50 Morgen ( ron , neuzeitlich eingerichtet , gegen
Kana zu k«« s»« gesueht. Evtl . wird zur Anlage
eines lolcken, auch geeignetes Grundstück in Yorba-
ickriebeuer Lage berückaiektigt.

Anaführlicke Angebote unter K. A. 9 an die
Expedition d. Ztg. [ 5t6°

Herrenhaus
itt kuafea gefacht.

ca. 1* Zimmer, tlektr. Licht. Erntral -Hzg. etc., ca. 6 Morgen
großer alter Obst- u. Gemüsegarten, fruchtbar. Boden. Gärtner-
»ohnung. Stallung. Rhein- od. Maingau . Dir. Offerten an Im-

Jos Lii» , M «i»t ^

heinricb's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
a«f glami»»st raub«» fliehen

per kg . 4.— Mk. i» Kanne» ron 5 und 10 kg.
I» Bleckdoae» ea. ISO gr. Inhalt 1.35 Mk.

I» EltYille za habe» bei : Ph . I.  Biechoff und
A. Boege.

Strati««- »«st fabri*
(Form wie PiasaTabeeen)

Seien
Poetpaket«, 2 and 4
Stück (liefert noch
prompt p. Nachnahme
Stück 4.80 1K. « kl.
Verpackung nnfrank.
hei Dntxendabnahme
franko incl. Verpack.
Besen-Industrie

cat cm breit« ro cm  lang
Calla i .H. 350 Arbei¬
ter. Vertreter und
HAndler überall ge-
auokt . [5*7«m

Militärische Gesuche

im Hrrrschastsha», , » Zimmer.
Küche, 2 Keller »um 1. 4. 1»- »“
oermieten. I5317

Nähere» WSrthstrahr 96 p.

Schön»

4- Wi  5-
Zi««ewrhmß

für sofort obtt später von klri
nrr Familie gesucht.Preirofferten
unter « »1 an die Llped. d,.
Bl . erbeten. [5978

Schöne
4 —5

Zimttmhmi

Rentier!
Mit vorläufig 30 000 A, wo-

für rotl. Kriegsanleihe« in Zah¬
lung genommen werden, ist vor¬
nehmer ch istl. Persönlichkeit Ge¬
legenheit geboten, sich bei indu-
striellem Werk zu beteiligen und
in deniufsiehtsrat
einzutreten, « ein Wohnung,-
ivechfel nötig. Gute Bezüge und

:fi6Diäten zugefichert. Anftagen erb.
unt. S . Ä. »0 an den Verl. d.
Blattes. [5367

Tüchtige, zuverläsfige, in Land¬
orten guteingeftihrte Herren al.

mit Küche und Zubehör in ru-
hi,er Lage zum l. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
A. « . an bie Expeb. bs. Blatte,
erbeten. [6340

3-Zimmttwohnu«g
für f»f»»t r» miete»

gesucht.
Zu erftagen in ber «xpebition

be, Blattes. [6279

»um Verkauf eine, auf, beste de-
gutachteten Kriegswerke, an Ge¬
meinden, Behörden, Schulen,
Vereine und Einzelpersonen. An-
gebot« an den Betlo, Julius
Waldkir h u. Eo., S . m. b. H.,
Lubwigshafena. Rh. [5361m

Rach Wicrbaden

j . Mädchen,
b etwa« kochenk., z- 2 Llt- Perf
gef. Wieobaden , Btsmaeckring
81 . I . 1. [637 lh

Vertreter
gefacht

,Die TabikpDuu. (5

Anbau u. verark . » Rauchta¬
bak- Leichte Anleitg. s- b. Laien.
Pr . 70 A. Meller , Rösrath,
Bez- Eöl». [S330H

[8172hEinzelne

Auskünfte
Tüchtige, saubere»

MmtSmhstes
gesucht. [5374

Näher», Ariedrichft ». 2 pari.

Ihr

\ Bidlclter|
»trb nur dann Tüchtige, leisten,
»enn er das System Kadrikdi
rektor Clan , keherrscht.

Mrsfchür « 9tt  1 .—
Zu haken bei

Ztlmia O» e»e,
Papierhandlung.

SUsier
stimmt Klaner.

Kister , K »i»z-

ohne Entnahme von « nftage-
hestrn. Umfangreiche

berichte
Aurkunststelle der

Karte »» dar « tesknnfteien
Bürgel , Biago « a . « h.

Schloßbergpr. Nr. 27. F . 201

Loz. «irchrngc»«»»»'
»>» «her» « hei»tz« tt.

Mittwoch . 20. Fobr.
8 Uhr abends Paffion,andacht
in der Ehrtstuskapell«z. Eltville.

(Gedächtnis von Luthers To¬
destag und Lichtbilder aus
Luthers Leben.)

Befteiung, Urlaub, Zurückstellung, Entlaffung. Versetz., Thron-
gesuche, Schriftsätze an alle Behörden mit größtem « esol, durch

Rechtsbüro Gütlich ,
Wtesstaste » Me 'i>«r . 60.

Glänzende Dankschreiben Auskunft im Unterstützung,.- Hilf»,
dienst ns« . A«,WLrt» brieflich. (5341

di- große
^eitutiQam Verfin

die  ö/o beite und btlligfle fegänjung «tot
CetalpteTfe dient, iftdietägiid)et Weinende
„ Seilinev fibendpelt" . Sie bringt an dec
fjand einet weitvtegweigten und fänell
arbeitenden lla<f>fWtenditnftee Stellte
über aüe Tageecveigniffe, wertvolle fictitel
ihrer zahlte Wen TiUtaebeiter, tntereffante
Abhandlungen  über Kriegslage und -<kr-
eigniffe. Giueffülle guten Cefeftoffes bietet
der außtrordentlUh große Unteehaltungs¬
tell der Abendpolt tn den Beilagen: Zeit¬
bilder, Äeutffbes(jeim, Kinderheim(aOe
drei mit Bildern) und Qeeid)tsfaat.  Der
'Bezugspreis beträgt einfijl. diefee vier
Beilagen nur 80 Pf. msnatl. BefteUungm
hei der Polt und dem Briefträger. Probe-
nummern vom Verlag: Berlin STO 6t
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